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1. Vorbemerkungen1. Vorbemerkungen

Haushaltssatzung – Entwurf 2013

Planungsgrundlage - KIRP

Datenmigration nach SAP

Veranlagungsverfahren

Konsequenzen:

299.000 €

HFWA am 6.11.2012, ITK am 7.11.2012



2a. Ergebnisplan
in Mio. €

Haushaltssatzung – Entwurf 2013

Erträge

122,44

Aufwendungen

130,39

Defizit

7,95



2b. Finanzplan
in Mio. €

Haushaltssatzung – Entwurf 2013

lfd. Verwaltungstätigkeit

Investitionstätigkeit

Defizit

4,880,97

Auszahlungen

10,94

116,44

Einzahlungen

6,06

115,47

4,8 Mio.€ Neuverschuldung

./. 4,1 Mio.€ Tilgung

= 0,7 Mio.€ Nettoneuverschuldung



3a. Erträge im Ergebnisplan
in Mio. €

Haushaltssatzung – Entwurf 2013

Steuern und ähnliche

Abgaben
77,50

öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

23,64

Zuwendungen und 

allgemeine Umlagen
10,53

Kostenerstattungen, -umlagen 1,10

privatrechtliche 
Leistungsentgelte

0,79

aktivierte Eigenleistungen 0,54

sonstige Transfererträge 0,22

sonstige ordentliche Erträge 6,20

Finanzerträge 1,92
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3b. Aufwendungen im Ergebnisplan
in Mio. €

Haushaltssatzung – Entwurf 2013

Transferaufwendungen 47,16

Personalaufwendungen 32,73

Aufwand für Sach- und 

Dienstleistungen
25,97

Sonstige ordentliche

Aufwendungen
5,91

Versorgungsaufwendungen 2,08

Zinsen und sonstige 

Finanzaufwendungen
5,11

Bilanzielle Abschreibungen 11,42
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4. Steuerentwicklung
in Mio. €

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil Einkommensteuer

Grundsteuer B

2010

25,84 25,31

8,73

2011

27,11 27,37

9,54

2012

29,02 28,95

9,60

2013

30,15

32,13

9,60



Haushaltssatzung – Entwurf 2013

5. Verschuldung (kurz- und langfristig)
in Mio. €

20,015,012,914,3Liquiditätskredit

106,8106,1106,399,9Investitionskredit

31.12.2013

Prognose

31.12.2012

Prognose

31.12.201131.12.2010
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6.  Ausblick

kein Haushaltsausgleich in der Finanzplanung

Ausgleichsrücklage (ca. 20 Mio.€) ist verbraucht

Genehmigung des Landrates zur Inanspruchnahme der               

Allgemeinen Rücklage ist erforderlich

kein Haushaltssicherungskonzept

7. Risiken

abflachende Konjunktur

Zinsentwicklung

Ertragsteuer

Soziallasten

Kreisumlage


